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Unsere Fischangebote
sind nur in Märkten mit
Fischtheke erhältlich!

Scholle
weißes festes Fleisch,
mager, vorzüglich
im Geschmack
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festes Fleisch
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Von Thomas Raulf
Massen. In einer Sondersit-
zung am 4. Juli soll der
Stadtentwicklungsausschuss
grünes Licht geben, damit
umfangreiche Vorplanungen
für den Realschulneubau in
Massen an den Start gehen
können. Voraussetzung ist
ein Grundsatzbeschluss des
Rates. Dabei dürfte der
FDP-Antrag chancenlos sein.

Die Freidemokraten haben
beantragt, die Realschule
nicht in Massen, sondern auf
dem Gelände der Eissport-
halle neu zu bauen. Folgte
der Rat heute diesem Vor-
schlag, würde das allerdings
der bis dato von einer Mehr-
heit verfolgten Politik wider-
sprechen. Mindestens die
beiden großen Ratsfraktio-
nen von CDU und SPD wol-
len eine Realschule am
Standort Massen. Es wäre
also eine große Überra-
schung, wenn der Rat den
FDP-Antrag nicht ablehnt.

Als einzige Fläche für den
Schulneubau kommt die
Brache des früheren Frei-
zeitbads in Massen in Frage.
Der bisher geltende Flächen-
nutzungsplan (FNP) für das

Stadtgebiet, der grundle-
gend ordnet, was wo gebaut
werden darf und was nicht,
weist die Freizeitbadimmo-
bilie teils als „Fläche für den
Gemeinbedarf, Hallenbad“
aus, teils als „Grünfläche,
Freibad“. Der FNP muss also
geändert werden, wie Stadt-
sprecher Oliver Böer bestä-
tigt.

Dieses Änderungsverfah-
ren soll der Stadtentwick-
lungsausschuss am 4. Juli in
Auftrag geben. Außerdem
muss die Stadt den bisher
für das Gelände geltenden
Bebauungsplan ändern. Im
Rahmen dieses Verfahrens
muss die Lärmproblematik
durch den Flughafen ebenso
berücksichtigt werden wie
die Frage der Verkehrsan-
bindung und mögliche Ein-
schränkungen für den Ar-
tenschutz.

Die Sondersitzung ist nö-
tig, um die Planungsverfah-
ren noch vor der Sommer-
pause anzustoßen. Die Al-
ternative wäre eine Verta-
gung bis in den September,
wenn der Stadtentwick-
lungsausschuss das nächste
Mal regulär tagt.

Stadt bereitet
Planungen für
Schulneubau vor
Für die Realschule auf der Badbrache
muss auch der FNP geändert werden.

Die Hellweg-Realschule soll auf dem Gelände des ehemali-
gen Freizeitbades neu gebaut werden. FOTO: ARCHIV

Von Anna Gemünd
ie Kreuzung am
Morgentor ist wie-
der freigegeben. Gut
ein Jahr, nachdem

die Baustelle für die Sanie-
rung des Kortelbachs einge-
richtet wurde, fließt der Ver-
kehr dort wieder normal. Die
Baustellenampel wurde abge-
baut und die Zufahrt zur In-
nenstadt über die Morgen-
straße ist wieder möglich.

Die bisherige Umleitung
über den Parkplatz am Ost-
ring ist damit aufgehoben.
Der Parkplatz bleibt aller-
dings noch gesperrt. „Anfang
der kommenden Woche wird
der Parkplatz wieder nutzbar
sein“, sagt Siegfried Kanstei-
ner, Leiter des Bereiches Ab-
wasserwirtschaft bei den
Stadtbetrieben. Die öffentli-
chen und teilweise von An-

D

wohnern genutzten Parkflä-
chen werden in dieser Woche
wiederhergestellt. Auch die
Steinwand – sogenannte „Ga-
bionen“ – , die an der Terrasse
des Waffelstübchens standen,
bevor die Bauarbeiten began-

nen, soll wieder aufgebaut
werden, sagt Kansteiner.

Dieser Zustand am Morgen-
tor ist allerdings nur vorüber-
gehend: Der gesamte Bereich
des Morgentors soll umgestal-
tet werden. Dabei soll ein

Platz mit einer neuen Aufent-
haltsqualität hergerichtet
werden, mit mehreren Bier-
gärten der anliegenden Gast-
ronomen als Kernnutzung.
Die Stadt will vor allem die
bisherige Verkehrsführung

weitgehend auflösen. So sol-
len die Parkplatzkapazitäten
auf die Hälfte reduziert wer-
den. Dieser grundlegende
Umbau des Platzes soll aller-
dings erst im kommenden
Jahr oder 2020 erfolgen.

Freie Fahrt am Morgentor
UNNA. Die Baustellenampel am Morgentor ist Geschichte: Mit der Freigabe der Baustelle am

Ostring beginnt allerdings nur eine Zwischenphase für einen der markantesten Eingänge zur Innenstadt.

Die Zufahrt über die Morgenstraße zur Innenstadt ist wieder freigegeben. Der gesamte Bereich soll aber in den nächsten Jahren umgestaltet werden.

Der Parkplatz am Verkehrsring wird vermutlich Anfang der
kommenden Woche wieder freigegeben. FOTOS: (2)

� Die Stromstation der Stadt-
werke, die im Bereich des
Morgentors steht und Ende
April in ein Loch abzurut-
schen drohte, soll in den
nächsten Tagen ebenfalls
abgebaut werden.

� Die Stromversorgung läuft
bereits seit Ende April über
eine zweite Stromstation,
die die Stadtwerke instal-
liert haben.

� „Wir werden die alte Stati-
on in Kürze abrüsten. Sie
kann möglicherweise noch
an anderer Stelle zum Ein-
satz kommen“, sagt Dietmar
Biermann, technischer Pro-
kurist der Stadtwerke.

� Die neue Station könnte
nach der Auswertung von
Bodenproben im Zuge der
Neugestaltung des Platzes
wieder den Standort der al-
ten Station einnehmen.

Die alte Stromstation der Stadtwerke
bekommt einen neuen Standort
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